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Beilagen- 
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen finden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka,  
Bauhaus, Bauzentrum 
Andre&Oestreicher, 

LIDL, Netto,  
Norma,  

Thomas Philipps

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800 -  0 03 12 43

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07.SEP
2022
Beginn 18Uhr

Anmeldung
ist erforderlich!

Die Veranstaltung
findet

entsprechend
der 2G+

Regelung statt.

Münster (jedö) Zwei Fuß-
ball-Schiedsrichter aus Müns-
ter sind zusammen mit einem 
Kollegen Ende Juli auf der Au-
tobahn A8 bei Kirchheim un-
ter Teck zu Helden geworden: 
Die Münsterer Paul Ferdinand 
Wiemer (17, pfeift für den SV 
Münster) und Marcel Köhler 
(24, SV Kickers Hergershausen) 
sowie der Groß-Umstädter Jus-
tin Pimenta (SV Darmstadt 98, 
zudem Trainer des TSV Wie-
belsbach) haben nach einem 
Autounfall einem 51-jährigen 
Mann das Leben gerettet. Wie-
mer als Jüngster des Trios über-
nahm dabei in vorbildlicher 
Weise das Kommando.
Es sollte ein entspanntes Wo-
chenende werden, als sich die 
drei jungen Männer an jenem 
Freitagabend auf den Weg nach 
Tannau im Bodensee-Kreis 
machten. Seit mehr als 30 Jah-
ren fährt in der Sommerpause 
eine Delegation der Schieds-
richtervereinigung Dieburg 
dorthin, um bei einem Hob-
byturnier mitzukicken und 
den Austausch zu Unparteii-
schen anderer Fußball-Kreise 
zu pflegen. Wiemer und Köhler 
fuhren zusammen in einem 
Auto; Pimenta saß mit drei wei-
teren Referees in einem zweiten 
Wagen. In gelöster Stimmung 
wollten sie am späteren Abend 
am Zielort eintreffen.
Doch dann geschah Einschnei-
dendes: Gegen 20 Uhr fuhren 

sie an besagter Stelle südöst-
lich von Stuttgart durch den 
stockenden Autobahn-Verkehr. 
„Dann haben wir die Unfall-
stelle gesehen“, sagt Wiemer. 
Die Szenerie: Auf dem linken 
Fahrbahnstreifen standen drei 
Autos, dazwischen mehrere 
Personen. In langsamem Tem-
po passierte erst das Auto mit 
Wiemer und Köhler und dahin-
ter jenes mit Pimenta die Stelle. 
„Paul sagte mir sofort, dass ich 
anhalten sollte“, erzählt Köh-
ler. „Ich hatte in diesem Mo-
ment den gleichen Gedanken.“ 
Denn beide hatten in wenigen 
Sekunden erfasst, dass sich 
auf dem Asphalt ein Drama 
abspielte. „Ich habe gesehen, 
dass zwischen den Autos ei-
ner liegt“, sagt Wiemer. Mehr 
noch: „Mir ist im Vorbeifah-
ren gleich aufgefallen, dass 
es nicht effizient war, was die 
drei, vier Leute gemacht haben, 
die schon ums Opfer herum-
standen.“ Den ungewöhnlich 
gut geschulten Blick von Wie-
mer muss man erklären: Der 
Schüler engagiert sich nicht 
nur seit Jahren ehrenamtlich 
bei der Johanniter-Unfall-Hil-
fe Dieburg, sondern absolviert 
derzeit neben der Schule auch 
noch eine Ausbildung zum 
Rettungssanitäter. Auch Pi-
menta ist in Sachen Ersthilfe 
erfahren: Der 19-Jährige, der-
zeit in der Ausbildung zum 
Feinwerkmechaniker, hat sich 
als Schüler zum Sanitätshelfer 
fortgebildet und bekämpft als 
Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Groß-Umstadt derzeit 
den Muna-Brand bei Münster. 
Er reagierte wie Wiemer und 
Köhler, der als Personaldispo-
nent arbeitet, und hielt sofort 
an.
Später sollte sich herausstellen: 
Der Unfall war erst ein bis zwei 
Minuten vor ihrem Eintreffen 
geschehen. Der Fahrer hatte 
am Steuer einen Herzinfarkt 
erlitten; im Auto saß auch sein 
zehnjähriger Sohn, der nach 
der Attacke (wohl durch Zie-
hen der Handbremse) geistes-
gegenwärtig geholfen hatte, 
das Auto zum Stehen zu brin-

gen. Dabei hatte es einen Auf-
fahrunfall ausgelöst, bei dem 
nur ein leichter Blechschaden 
und keine Personenschäden 
im anderen Wagen entstand. 
Das dritte Auto gehörte einem 
Paar, das ebenfalls helfen woll-
te. 
Der 51-Jährige aber kämpfte 
um sein Leben. In rasantem 
Tempo nahm Wiemer, der den 
Vorfall kenntnis- und detail-
reich schildert, das Heft in die 
Hand. „Ich bin ausgestiegen 
und habe mir die Warnweste 
geschnappt“, berichtet er. Auf 
dem Weg zum Opfer scannte 
er, ob aus den Fahrzeugen Be-
triebsstoffe auslaufen und die 
Hilfe an der noch ungesicher-
ten Unfallstelle möglich war. 
„Der Schutz der Helfer muss 
immer gewährleistet sein“, 
stellt er heraus. Am Opfer über-
nahm er sofort von den ande-
ren: „Beim Basischeck habe 
ich festgestellt, dass der Mann 
nicht ansprechbar war. Relativ 
schnell habe ich seinen Herz-
stillstand bemerkt.“ 
Daraufhin riss ihm Wiemer das 
Hemd auf und begann mit der 
Herzdruckmassage. „Ich habe 
ihm 30-mal den Brustkorb ge-
drückt und ihn dann zweimal 
von Mund zu Mund beatmet.“ 
Parallel wies er die Umstehen-
den an, die Unfallstelle zu si-
chern. Köhler und Pimenta as-
sistierten und kümmerten sich 
insbesondere um den verstör-
ten Sohn. „Er hat uns mehr-
mals gefragt, ob sein Vater ge-
storben sei“, beschreibt Köhler 
die Grenzerfahrung. Auch 
Wiemer sagt: „Ich werde nie 
vergessen, wie er gefragt hat: 
,Ist mein Vater tot?’“ Schließ-
lich gelte auch in solch extre-
men und unklaren Situationen 
die Maxime: „Lüge niemals ein 
Kind an!“
Noch vor dem Eintreffen des 
Notarztes und vier Mitarbeitern 
des Rettungsdiensts kamen am 
Unfallort zufällig zwei Poli-
zisten vorbei. Sie hatten eine 
Beatmungsmaske dabei, die 
Wiemer in seine Reanimation 
einbezog. „Dann begann der 
Mann mit Schnappatmung, al-

lerdings nur kurzfristig und bei 
ineffizienter Atemfrequenz“, so 
Wiemer. „Nach einer halben 
Minute kehrte der Herzstill-
stand zurück“, beschreibt er das 
Auf und Ab. Rund eine Viertel-
stunde lang reanimierte der 
17-Jährige den Mann weiter. 
Zwischenzeitlich kam die Feu-
erwehr im Löschfahrzeug und 
brachte einen Defibrillator mir. 
„Den haben wir relativ schnell 
ausgelöst.“ Dann traf auch der 
Notarzt ein, der das Opfer intu-
bierte. Schließlich war auch der 
Rettungswagen da, in dem die 
Sanitäter die Reanimation von 
Wiemer übernahmen. 
Rund anderthalb Stunden spä-
ter - die A8 war inzwischen voll 
gesperrt - hatten sie das Opfer 
in einen stabilen Zustand ge-
bracht. An den Folgetagen er-
fuhr das Trio aus den Medien, 
dass der Mann überlebt hatte. 
Die Schiedsrichtervereinigung 
Dieburg veröffentlichte vor we-
nigen Tagen eine Mitteilung, 
in der sie betont: „Ohne das 
schnelle Handeln der drei, so 
bestätigen es die Rettungskräf-
te, wäre es für den Vater sicher-
lich tödlich ausgegangen.“
Auf der Weiterfahrt gen Bo-
densee war das gute Ende trotz 
erster Stabilisierung des Man-
nes zunächst noch nicht sicher 
absehbar gewesen. „Im Auto 
herrschte erstmal Totenstille“, 
sagt Marcel Köhler. Der Un-
fall, bei dem Paul-Ferdinand 
Wiemer, Justin Pimenta und 
er wahrhaft heldenhaft re-
agierten und bei dem sie nach 
Wiemers Einschätzung keine 
drei Minuten später hätten 
eintreffen dürfen, beschäftigt 
sie ungeachtet des guten En-
des bis heute. Dennoch ist sich 
das Trio einig: „Wir würden es 
immer wieder tun!“ Wiemer 
lobt seine Schiedsrichterkolle-
gen für ihre entschlossene und 
gegenüber dem Kind feinfüh-
lige Mithilfe. Köhler ist beson-
ders von Wiemer sowie seiner 
Handlungsschnelligkeit und 
Kompetenz beeindruckt: „Ich 
bin auf Paul einfach stolz! Er 
hat einem Menschen das Le-
ben gerettet.“

„Wir würden es immer wieder tun!“
Die Münsterer Fußball-Schiedsrichter Paul-Ferdinand Wiemer und Marcel Köhler haben mit 

ihrem Kollegen Justin Pimenta einem Mann auf der Autobahn das Leben gerettet

Haben einem Mann auf der Autobahn das Leben gerettet (v. l.): die Fußball-Schiedsrichter 
Paul-Ferdinand Wiemer, Marcel Köhler (beide aus Münster) und Justin Pimenta. (Foto: jedö)

Altheim (MA) Am 17. Septem-
ber findet endlich wieder der 
beliebte Kinderkleider- und 
Spielzeugbasar des evangeli-
schen Kindergarten Altheim 
in der Sport- und Kulturhal-
le Altheim (Am Sportplatz 
3, Altheim) statt. Einlass für 
Schwangere mit Mutterpass ist 
ab 9.30 Uhr. Von 10 bis 12.30 
Uhr können alle Anderen von 
jung bis alt, gut erhaltene Klei-
dung, Spielzeug sowie Großtei-
le erwerben. Zwischendurch 
kann man eine Shoppingpause 

bei selbstgebackenem Kuchen, 
Brezeln, Würstchen sowie kal-
ten und warmen Getränken 
einlegen. Der Erlös kommt den 
Kindern des Kindergartens in 
Form von besonderem Spiel-
zeug, Aktivitäten oder Ausflü-
gen zugute.
Die Standgebühr beträgt 8 Euro 
und einen selbstgebackenen 
Kuchen oder 13 Euro. Anmel-
dungen werden am 3. Septem-
ber von 10 bis 13 Uhr unter der 
Handynummer 01575/0499349 
entgegengenommen. 

Kinderkleider- und Spielzeugbasar des 
Ev. Kindergarten Altheim 
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*auf fast alles!
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Wir sind dabei:
Dieburger Schnäppchenmeile

* Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar, 
gilt nicht auf Dienstleistungen, Gutscheine und bereits 
reduzierte Artikel / Angebote, nicht für Artikel mit 
Top-Preis Aufklebern und nicht für die 
Marke Montale.

Dieburg

Feiern Sie mit uns!

Steinstraße 4 § 64807 Dieburg § Telefon: 06071 / 222 49

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir allen, die uns mit ihren Glückwünschen und 

Geschenken zu unserer

Eisernen Hochzeit
gratuliert und sehr viel Freude bereitet haben.
Ein Dank an Bürgermeister Joachim Schledt,  

der die Glückwünsche vom Landkreis, Land Hessen 
und der Gemeinde Münster überbracht hat.

Ewald und Renate Schneider
Münster, im August 2022

Das Literatur Bistro trifft sich 
am Donnerstag, 1. September, 
um 19.30 Uhr im Pfarrgarten, 
hinter dem Pfarrhaus wieder, 
um sich über den Roman „Jaf-
fa Road“ von Daniel Speck 
auszutauschen. Man bittet um 
Beachtung der aktuell gültigen 
Corona Regelungen. Ansprech-
partnerinnen sind Cordula 
Brandt (Tel. 38846), Petra Herd 
(Tel. 37032), Annette Ross (Tel. 
35952). 

Literatur Bistro                 
Eppertshausen

Darmstadt-Dieburg (MA) Seit 
Wochen ist unsere Region ge-
prägt von sehr geringen Nieder-
schlagsmengen und der damit 
verbundenen Trockenheit. Seit 
Jahresbeginn sind im Rhein-
Main-Gebiet nur etwa 250 Mil-

limeter Niederschlag gefallen, 
das ist rund 40 Prozent weniger 
Regen als im vieljährigen mete-
orologischen Mittelwert.
Der Zweckverband Gruppen-
wasserwerk Dieburg verfügt 
über genügend Wasserreserven. 
Über das Brunnenmanagement 
der Leitwarte mit der variablen 
Wasserförderung der einzelnen 
Brunnen wird das Trinkwasser 
gezielt entnommen, um die 
Grundwasserleiter nicht einsei-
tig zu belasten.
Schon seit vielen Jahren in-
vestiert der ZVG Dieburg re-
gelmäßig in die technische 
Ertüchtigung des Rohrnetzes, 
der Wasserversorgungsanlagen 
und Hochbehälter, damit im-
mer ausreichende Trinkwasser-
mengen zur Verfügung stehen. 
Somit ist die Einführung einer 
Wasserampel nicht erforder-
lich. An heißen trockenen Som-
mertagen werden bis zu 30.000 
Kubikmeter Wasser gefördert, 
bei Regenwetter sind es rund 25 
Prozent weniger. In insgesamt 
neun großen Trinkwasserbehäl-
tern im Versorgungsgebiet sind 
zusätzlich noch 25.000 Kubik-

meter Wasser gespeichert, um 
Verbrauchsspitzen abzudecken.
Auf das Bewässern der für das 
Mikroklima wichtigen Bäume 
und Sträucher im Garten oder 
eine erfrischende Dusche, muss 
auch im Hochsommer nie-
mand im Versorgungsgebiet 
verzichten. Bei der Gartenbe-
wässerung sollte das Trinkwas-
ser allerdings unbedingt zielge-
richtet und sparsam eingesetzt 
werden, um unnötige Verdun-
stung zu vermeiden. Die Ver-
dunstungsrate ist am Morgen 
am niedrigsten, weil der Boden 
in der Nacht abkühlt. Bei lan-
ger Trockenheit ist es sinnvoll, 
zwar seltener, aber durchdrin-
gend zu gießen.
Um die Trinkwasserversorgung 
auch für die Zukunft nachhal-
tig zu sichern, ist der verant-
wortungsvolle Umgang jedes 
Einzelnen mit der Ressource 
Wasser sehr wichtig.
Deshalb bittet man alle Bürger 
sparsam mit dem Trinkwasser 
umzugehen und das kostbare 
Nass sinnvoll anzuwenden. Die 
Natur und der ZVG Dieburg 
danken es Ihnen.

Verantwortungsvoller Umgang  
mit Trinkwasser

Zweckverband Gruppenwasserwerk Dieburg: Trinkwasser unbedingt 
zielgerichtet  und sparsam zum Bewässern einsetzen

Seniorenstammtisch: Am 
Donnerstag, 1.Septembeer, 
findet der nächste Senio-
renstammtisch statt. Treff-
punkt ist um 15.45 Uhr auf 
dem Wilhelm-Körner-Platz 
an der Bürgerhalle. In Fahr-
gemeinschaften geht es dann 
wieder nach Münster zu der 
Firma Wein-Wolf. Dort werden 
wir gegen 16 Uhr erwartet. 
Chorproben: Die nächs-
ten turnusmäßigen Chorpro-
ben finden am kommenden 
Montag (5.) wie folgt statt: 
19 Ensemble Musica, 20 Uhr 
Männerchor.  Die Proben fin-
den selbstverständlich unter 
Einhaltung der aktuellen Pan-
demiebedingungen statt. Auf-
grund der anstehenden gesan-
glichen Verpflichtungen dürfte 
das Erscheinen jedes Aktiven 
eine Selbstverständlichkeit 
sein.
Veranstaltungskalender:  
Montag,   12. September: Chor-
proben in der TAV-Halle.
Sonntag, 18. September: Ver-
abschiedung des langjährigen 
Sangeskollegen Gerhard Sperl 
auf dem Waldfriedhof.
Sonntag, 25. September:  Open 
Air-Konzert des Kreischorver-
bandes Dieburg und des Land-
rates Schellhaas am Fechenba-
cher Schloss  in Dieburg.   

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen

Männerchor:  Die nächste 
Chorprobe beginnt am Don-
nerstag, 1. September, aus-
nahmsweise um 19.30 Uhr im 
Vereinslokal. Die nächste Probe 
beginnt am 8. September dann 
wieder regulär um 19 Uhr. 
Gedenkgottesdienst: Der 
diesjährige Gedenkgottes-
dienst für die Verstorbenen des 
Vereins beginnt am Freitag, 
9. September, um 20 Uhr. Die 
Sänger treffen sich um 19.30 
Uhr zum Durchsingen.
Ja h re shaupt ver s a m m-
lung: Die Jahreshauptver-
sammlung beginnt am Don-
nerstag, 13. Oktober, um 19 
Uhr im Vereinslokal. 

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Die Kinderfeuerwehr pau-
siert während der Sommerfe-
rien. Die nächste Gruppen-
stunde findet am Montag, 5. 
September, um 16.45 Uhr statt.
Die Jugendfeuerwehr pau-
siert in den Sommerferien. Die 
nächste Gruppenstunde findet 
am Montag, 5. September, von 
18 bis 19.30 Uhr im Feuer-
wehrhaus statt.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Münster (jedö) „Der Ausblick 
ist wunderschön, wir sehen die 
Störche fliegen“, sagt Daniel 
Zukowski, Managing Director 
der Osartis GmbH. Die tolle 
Lage des neuen Produktions-, 
Entwicklungs- und Verwal-
tungsstandorts nahe den Her-
gershäuser Wiesen ist freilich 
nicht der Hauptgrund, warum 
das Medizintechnik-Unterneh-
men derzeit den Umzug aus 
dem Dieburger Industriege-
biet-Nord ins Münsterer Neu-
baugebiet „Am Seerich“ voll-
zieht. Osartis, 1994 im I-Nord 
von früheren Merck-Mitarbei-
tern gegründet und seit 2016 
Teil einer italienischen Hol-
ding, führt unter der neuen 
Münsterer Adresse „Auf der 
Beune 101“ auf 13 000 Quad-
ratmetern zusammen, was in 
Dieburg bisher in Lagerstraße, 
Benzstraße und Nordring ver-
teilt war.
Ende 2022 soll der Umzug 
abgeschlossen sein. Rund 60 
Mitarbeiter aus der 90- bis 
100-köpfigen Belegschaft 
(Zukowski: „Wir schwanken, 
greifen als Puffer außerdem 
auf 20 bis 25 Leute in Zeitar-
beit zurück“) sind schon da, 

so die komplette Verwaltung 
auf rund 1 000 Quadratme-
tern Bürofläche. 9 000 der 13 
000 Quadratmeter auf dem 
größten Seerich-Grundstück, 
das die Gemeinde Münster via 
LBBW Kommunalentwicklung 
(Stuttgart) vermarkten ließ, 
sind überbaut. Ohne Wege 
und Pflaster beläuft sich die 
mit dem Hauptgebäude sowie 
einem Außenlager bebaute Flä-
che auf 5 800 Quadratmeter. 
Weitere Zahlen: Aufs Hauptla-
ger entfallen 3 000 Quadratme-
ter, aufs Außenlager 540; auf 1 
200 Quadratmetern findet die 
Herstellung der Produkte statt, 
wovon 600 als Reinraum zur 
Verfügung stehen. Das Labor 
ist 360 Quadratmeter groß.
Dort tüftelt Osartis an Inno-
vationen besonders in seinem 
Kerngeschäft: Knochenzemen-
te zur Verankerung von Ge-
lenkprothesen und syntheti-
sche Knochenersatz-Stoffe aus 
Ausgangsstoffen, die chemisch 
den körpereigenen Stoffen äh-
neln. Ein margenstarkes Ge-
schäft, wie Zukowski nicht ver-
hehlt. Zwar stehe auch Osartis 
„immer unter Kostendruck“, 
doch sei man „seit vielen Jah-
ren profitabel“. Den Unterneh-

mensgewinn kommuniziert 
der Medizintechnik-Spezialist 
nicht. 
Der Jahresumsatz bewegte sich 
in den vergangenen Jahren 
zwischen 25 und 30 Millionen 
Euro. „Covid hat uns nicht 
geholfen“, blickt der Mana-
ging Director zurück. Kliniken 
schoben Operationen auf, was 
auch die Nachfrage nach Osar-
tis-Produkten dämpfte. Zuletzt 
habe sich diese aber wieder er-
holt. Wobei man diesbezüglich 
nicht zuerst den deutschen 
Markt im Blick haben darf: „In 
der Bundesrepublik fallen für 
uns keine zwei Millionen Euro 
an“, ordnet Zukowski ein, dass 
die „Neu-Münsterer“ mehr als 
90 Prozent ihres Umsatzes im 
Ausland erwirtschaften. Die 
USA und die Länder der Euro-
päischen Union spielten hier 
die herausragende Rolle, in der 
EU beispielsweise Frankreich 
und Irland.
Das politisch, wirtschaftlich 
und bürokratisch immer enger 
verflochtene Europa birgt für 
Osartis indes auch Probleme. 
Volker Stirnal, Director Quality 
Assurance & Regulatory Affairs, 
nennt regulatorische Verän-
derungen und Unwägbarkei-

ten als potenzielles Hemmnis 
für die Geschäftsentwicklung. 
„Die EU zielt mit einem neuen 
Rechtsrahmen für Medizin-
technik-Produkte auf schärfere 
Zulassungsverfahren ab“, erläu-
tert Stirnal. Dies führe dazu, 
„dass auch alle existierenden 
Produkte neu zugelassen wer-
den müssen“. 
Was aus Sicht der Patienten-
sicherheit erstmal positiv er-
scheint, kann durchaus negati-
ve Konsequenzen haben. „Für 
die Zulassung sind extrem vie-
le medizinische Daten nötig, 
das ist extrem aufwändig.“ In 
der Folge würden die Portfolios 
wegen der damit verbundenen 
Zeit und Kosten wohl deutlich 
ausgedünnt. Zukowski nennt 
ein Beispiel: „Klinische Daten 
für einen seltenen Sprung-
gelenks-Ersatz zu liefern, ist 
absurd.“ Über alle Firmen der 
Branche hinweg gehe er da-
von aus, „dass circa 30 Prozent 
der Produkte vom Markt ver-
schwinden werden“. Schließ-
lich stiegen die Aufwendungen 
durch das erneute Zulassungs-
verfahren durch die Bank. Pro-
dukte, die im Markt blieben, 

verteuerten sich dadurch. 
Trotz dieses Themas auf 
EU-Ebene, das die Branche 
umtreibt, nach Auffassung 
von Zukowski und Stirnal mit 
allzu heißer Nadel vorbereitet 
worden ist und deshalb bislang 
in einem unklaren Verfahren 
vonstatten geht, spürt man auf 
der Münsterer Beune derzeit 
jenen Zauber, der sprichwört-
lich jedem Anfang innewohnt. 
Kleinere Arbeiten im Innen-
ausbau harren noch ihrer Er-
ledigung, „wir sind aber froh, 
dass wir hier sind“, betont Ma-
naging Director Daniel Zukow-
ski. 
Den Geschäftssitz hat Osartis 
formal sogar schon im Mai 
2021 von Dieburg nach Müns-
ter verlegt. Damals begannen 
auch die Bauarbeiten, die we-
nig mehr als ein Jahr dauerten. 
Nach der Investition im deut-
lich zweistelligen Millionenbe-
reich bleibt derweil eine andere 
Dauer-„Baustelle“: Osartis ist 
permanent auf der Suche nach 
neuen Mitarbeitern, etwa in 
der klinischen Forschung, der 
Produktion und im Qualitäts-
management.

Osartis ist da - bis Jahresende dann komplett
Medizintechnik-Unternehmen mit 60 der 100 Mitarbeiter schon von Dieburg nach Münster umgezogen 

Am letzten Dienstag kamen 19 
Skatfreunde zum reizen in die 
TAV Halle. Nach zwei 36er-Se-
rien folgende Ergebnisse: 1. 
Christa Staudter 1.948 Punk-
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen

Quelle: RKI

Quelle: impfdashboard.de

Quelle: RKI, KROCO-Bericht

Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.
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* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 

 Impfschutz auffrischen 
Informieren Sie sich über die STIKO-
Empfehlung und ihren individuel-
len Impfschutz mit dem Impf-
Guide auf corona-schutzimpfung.de

Gut zu wissen
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werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
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sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
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die bereits mind. eine Auffrisch-
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Für ältere, pflegebedürftige und vorer-
krankte Menschen kann COVID-19 eine 
lebensbedrohliche Krankheit sein. Wer 
eng mit diesen Menschen lebt und arbei-
tet, trägt eine besondere Verantwortung. 

Was ist ein schwerer COVID-19-Verlauf?
Wenn die Infektion nicht mehr allein zu Hause 
auskuriert werden kann und ein Krankenhaus-
aufenthalt notwendig wird. Das trifft z. B. zu, 
wenn eine Atemmaske oder sogar Intubation 
nötig wird.

Wie viele Ü-60-Jährige 
sind bereits geboostert?

Ein aufgefrischter und so verbesserter 
Impfschutz und das Einhalten von 
Hygieneregeln schützen Risikopersonen 
bestmöglich vor Infektionen oder 
schweren Erkrankungen.

Auch Ärztinnen und Ärzte vertrauen der 
Corona-Schutzimpfung und lassen sich 
impfen. 

Wichtig: 
Impfschutz in 
der Pflege

Schwere COVID-19-Verläufe – 
gerade bei Älteren

Während sich 85,5 % der über 60-
Jährigen für eine erste Auffrisch-
impfung entschieden haben, sind es 
bei der zweiten Auffrischimpfung 
bisher erst 23,5 %.

Für diese Menschen ist die zweite
Auffrischimpfung* jetzt besonders 
wichtig:

Was wir wissen

„Mittlerweile wissen wir, dass eine 
Corona-Infektion zu Hirnschäden und 

schlimmstenfalls zu Demenz führen kann. 
Mit der zweiten Auffrischimpfung kann 

die oder der Einzelne die Wahrscheinlich-
keit solcher Spätfolgen deutlich verrin-
gern – gerade bei den über 60-Jährigen.“ 

Was wir tun können

 AHA-Formel 
Beachten Sie die folgenden 
Möglichkeiten zu Ihrem Schutz:

Im Alltag Maske tragen

Hygieneregeln beachten 

Abstand halten 
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Quelle: STIKO

Personal in 
medizinischen 
oder Pflege-
einrichtungen

sind laut einer aktuellen RKI-Studie geimpft. 

der Menschen, die wegen 
einer Corona-Infektion ins 
Krankenhaus eingewiesen 
werden, sind über 60 Jahre alt. 

Personen mit Vorerkrankungen 
oder Immunschwäche ab 5 Jahren

Menschen in Pflegeeinrichtungen 
sowie Personen mit einem erhöh-
ten Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf in Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe

97 %

Alle Personen
ab 60 Jahren

5×Davon sind 
mehr Ungeimpfte als Menschen, 
die bereits mind. eine Auffrisch-
impfung erhalten haben.

23,5 %

* I.d.R. Mindestabstand von 6 Monaten zur 1. Auffrischimpfung bzw. zur Corona-Infektion.

Bundesgesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Quelle: RKI, Wochenbericht
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AMPUTATIONEN
VERMEIDEN:
Wann sollte ich zum Facharzt?

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Prof. Dr. Dr. med. K. Donas,
Chefarzt der Klinik für Gefäßchirurgie

Anmeldung und Informationen unter:
a.bukvarevic@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-61 46 3
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Eine Anmeldung
ist erforderlich.
Die Veranstaltung
findet entsprechend
der 2G+ Regelung

statt.

14.SEP
2022
18.00Uhr

DEMENZ
Gibt es etwas Neues in Diagnostik
und Therapie ?

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Wir informieren über:
• Demenzformen und Therapiemöglichkeiten
• Praktische Tipps im Umgang mit Demenz-Erkrankten

Referenten: Team der Memory Klinik
Asklepios Klinik Seligenstadt
Anmeldung per E-Mail an:
p.scheib@asklepios.com oder Tel.: 06182/838401
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona Vorgaben
des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

KLINIK SELIGENSTADT

IH

RE KLINIK

K
O
M

PETENT &

N
A
H

08.SEP
2022
18.00Uhr

Das nächste Treffen ist außer-
planmäßig am Donnerstag, 
22. September, um 18.15 Uhr 
im Ristorante „Da Kuldip“, In-
dustriestraße 40 in Dieburg. 
Ansonsten wieder wie gewohnt 
jeden letzten Donnerstag im 
Monat. 
Die Jubiläumsfahrt zum fünf-
jährigen Bestehen ist vom 28. 
bis 30. April 2023. Es geht in 
das 4-Sterne Wellness Hotel 
Siegfriedbrunnen, Gras-Ellen-
bach, es sind noch Plätze frei. 
Neue Teilnehmer sind herz-
lich willkommen,  Info Tel. 
3936572.

Altheimer                       
Frauenstammtisch

Eppertshausen (EA) Am Sonn-
tag, 25.  September, heißt es 
wieder „Auf durch den Wald“. 
Beim 2. Eppertshäuser Stor-
chenlauf erwartet Jugendliche 
und Erwachsene ein anspruch-
volles Crosslauf-Erlebnis über 
Wiesen- und Waldwege durch 
den Eppertshäuser Wald sowie 
für die Kleinsten ein ange-
nehmer Stadionlauf in Wett-
kampf-Atmosphäre. Start und 

Ziel befinden sich für alle 
Läufe im Stadion des Epperts-
häuser Sportzentrums, in dem 
auch nach dem Zieleinlauf 
zeitnah die Siegerehrung statt-
findet.
Online-Anmeldungen sind un-
ter  https://www.storchenlauf.
de/Anmeldung/ oder https://
tav-eppertshausen.de/ mög-
lich. Die Bezahlung der Start-
gebühren erfolgt elektronisch.

2. Eppertshäuser Storchenlauf

Ergebnisse: 1. Dieter Lorenz 
362 Punkte, 2. Margitta Freund 
381, 3. Richard Graf 395, 4. Ka-
rin von Nordheim 440, 5. Ruth 
Lehmann 451, 6. Roswitha Lo-
renz 561. 
Am nächsten Spielabend, dem 
3. September, spielt man noch 
einmal in der Pizzeria Trevi-
so in der Darmstädter Straße 
71. Spielbeginn ist um 19.15 
Uhr. Es dürfen nur Spieler mit 
COVID-19 Booster-Impfung 
am Spielbetrieb teilnehmen. 
Infos: http://romme-freun-
de-altheim.npage.de 

Rommé Freunde 
Altheim

Sonntag, 4. September, I.G.G 
Treffen.
In der Woche vom 22. bis circa 
29. August erfolgte die Wasse-
rentnahme aus dem Bitzensee 
für den Waldbrand.

ASV Münster 

Einsatzabteilung: Am 8. 
September findet um 19 Uhr 
die nächste Sonderausbildung 
Gruppenführer statt. 
Zum nächsten Unterricht trifft 
man sich am Donnerstag, 15. 
September.
Verein: Die Vorstandssitzung 
vom 6. September wird auf 
Dienstag, 13. September, um 20 
Uhr verschoben. 
Bambinis: Treffen am Mitt-
woch, 14. September. 
Jugendfeuerwehr: Der nächs-
te Unterricht findet am Mitt-
woch, 7. September, um 18 Uhr 
statt.
Herbstausflug: Man bittet die 
angemeldeten Teilnehmer den 
Restbetrag zu überweisen. Die 
Kosten der Fahrt betragen 350 
Euro im DZ und 395 Euroim EZ. 
Konto: IBAN DE13 5019 0000 
4103 3506 41 bei der Frankfurter 
Volksbank, Kennwort: Abtenau 
2022. Da die Fahrt ausgebucht 
ist, können keine weiteren An-
meldungen entgegengenommen 
werden.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster

Münster (MA) Ein Waldbrand 
in der Nähe des ehemaligen 
Muna-Geländes (Munitions-
anstalt) in Münster beschäftig-
te vom 13.bis zum 20. August 
zahlreiche Feuerwehren aus 
vier Bundesländern, 16 Land-
kreisen und drei kreisfreien 
Städten. Auf einer Fläche von 
rund 34 Hektar waren Bodenbe-
wuchs und Bäume großflächig 
in Brand geraten. 
Mit einem enorm hohen Kräf-
teansatz, in Wechselschich-
ten waren über acht Tage rund 
4.500 Einsatzkräfte, darun-
ter alle Feuerwehren aus dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg, 
THW, DRK, JUH, vier Werk-
feuerwehren, drei Berufsfeuer-
wehren, Polizei, Hubschrauber 
von Bundeswehr, Bundespoli-
zei, Landespolizei, Hessenforst, 
Bundesforst, Kampfmittelräum-
dienst, sowie zahlreiche Firmen 
und Unternehmen an der Ein-
satzstelle. 
Am 19. August konnte um 14 
Uhr nach langen und intensiven 
Löschmaßnahmen durch Luft- 
und Bodenbrandbekämpfung 
die Meldung „Feuer aus“ abge-
setzt werden. Am 20.August um 
12 übernahm die Feuerwehr 
Münster die Verantwortung für 

die Einsatzstelle. Bis zum 26. 
August um 21 Uhr wurden in 
regelmäßigen Abständen von 
zwei Stunden Kontrollfahrten 
durchgeführt. Einige auftreten-
de Glutnester und Bodenfeuer 
die mit Wärmebildkameras lo-
kalisiert wurden konnten rasch 
abgelöscht werden.
Um den riesigen Löschwasser-
bedarf von mehreren Millionen 
Litern sicher zu stellen, wurden 
rund 36 Kilometer Schlauch-
leitungen mit verschiedenen 
Durchmessern verlegt. Diese 
Leitungen versorgten die einge-
setzten Strahlrohre und Bewäs-
serungssysteme.
Da aber auf Grund der Ein-
satz- und Wetterlage in der 
Woche nach dem Brand   mit 
möglichen Folgebränden ge-
rechnet werden musste, ver-
blieben große Teile der aufge-
bauten Wasserversorgung bis 
zum 27.August im Bereich der 
Einsatzstelle. Zahlreiche an der 
Einsatzstelle nicht mehr benö-
tigte Ausrüstungsgegenstände 
konnten z.T. schon in der End-
phase der Löscharbeiten und 
auch im Laufe der Woche in das 
Feuerwehrhaus in Münster ge-
bracht werden.
In einer großangelegten Rück-

bauaktion bauten dann am 
27.August ab 8 Uhr 152 Ein-
satzkräfte aus allen Feuerweh-
ren des Landkreises DA-DI die 
verlegten Schlauchleitungen 
zurück. 
Witterungsbedingt war auch 
diese Aufgabe, wie zu vor schon 
die Löscharbeiten, mit großen 
körperlichen Anstrengungen 
verbunden. Nach einer erneu-
ten großartigen Teamleistung 
waren dennoch bis 12 Uhr am 
Samstag alle Schläuche aus dem 
Waldgebiet geräumt und im 
Feuerwehrhaus Münster zum 
Sortieren aufgereiht. Doch da-
mit ist das große Aufräumen 
noch nicht abgeschlossen, die 
beteiligten Feuerwehren haben 
jetzt ein umfangreiches Putz-, 
Prüf- und Reparaturprogramm 
zu bewältigen. Bis alle Einsatz-
folgen beseitigt sind werden si-
cherlich noch einige Arbeitsta-
ge erforderlich sein.
Kreisbrandinspektor Heiko 
Schecker und Gemeindebran-
dinspektor Florian Kisling rich-
teten herzliche Dankesworte 
an alle Einsatzbeteiligten und 
somit endete der größte, teuers-
te sowie personal- und  zeitin-
tensivste Feuerwehreinsatz im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg.

Großartige Teamleistung 
Aufräumaktion nach Waldbrand in Münster-Breitefeld 

Der Großteil des Schlauchmaterials konnte an die anwesenden Feuerwehren übergeben werden, 
die noch verbliebenen Ausrüstungsgegenstände der überörtlichen Kräfte werden im Feuerwehr-
haus Münster zwischengelagert.  � (Foto: FFW Münster)

Man trifft sich gemeinsam mit 
den Partnern am Mittwoch, 14. 
September, um 17 Uhr, in der 
TAV-Gaststätte, Eppertshausen, 
„Bei Andy & Billy“, Jahnstraße 
2.

Jahrgang 1945/46 
Münster

Eppertshausen Fast alle Ak-
tiven nahmen am „Alfa Hala 
Sommercup“ teil. Nachdem 
Gruppenleiter Dieter Gruber 
alle Anwesenden begrüßt und 
einen Überblick über die Aktivi-
täten des Abends gegeben hatte,  
stand bei diesem Spielabend ein 
schwieriger „7- Kampf“ auf dem 
Programm. 
Trotz zahlreicher Verpflichtun-
gen lies es sich auch in diesem 
Jahr  der Vorsitzende des Tarock- 
und Würfelbundes Hessen,  An-
thony Lefthand nicht nehmen, 
einige Grußworte  an die Spie-
ler zu richten. Er hofft, das eine 
komplette Winterrunde gespielt 
werden kann und wünschte un-
serer Mannschaft, die in der 1. 
Senioren Südwest Liga antreten 
wird, alles Gute. Da es wegen der 
coronabedingten Spielausfälle 
letztes Jahr keinen Aufsteiger 
gab, werden unsere Duelle ge-
gen Vierer Pasch Weinheim und 
Klick Klack Trier das Aufstiegs-
rennen entscheiden. „ Porzeler“ 
Jürgen Löbig ist mit einer Senio-
ren Wild Card ausgestattet und 
kann damit das Team verstärken. 
Leider fällt wegen einer hartnä-
ckigen Verletzung „ Bosse“ Hans 
Müller für die Vorrunde aus, hier 
bemüht man sich noch einen 

Spieler verpflichten zu können.
Beim anschließenden Wett-
kampf wurden teilweise hervor-
ragende Ergebnisse erzielt und 
so konnten sich bei der letzten 
Disziplin noch vier Spieler Hoff-
nung auf den Gesamtsieg ma-
chen. 
Letztendlich konnte sich „ Ma-
riechen“ Klaus Müller mit 74 
Punkten den  ersten Platz si-
chern. Den zweiten Rang be-
legte „Porzeler“ Jürgen Löbig“  
vor „Checker“ Peter Helfmann.  
Die weiteren Platzierungen: 4. 
„Fuzzy“ Emil Rudiferia, 5.“Doo-
degräwwwer”Klaus Heilmann,  
6. „Titsch“ Hans Heckwolf,  7. 
„Wäscher“ Werner Schultheiss, 
8. „ Krollekopp“ Alfred Groh, 9. 
„ Kugelblitz“ August Seibel, 10. 
„Mia sa mia“ Dieter Gruber, 12.“ 
Fipser“ Reinhard Müller. 

Den Wanderpokal für das 
„Schätzspiel“ konnte sich 
„Tisch“ Hans Heckwolf sichern. 
Zweiter wurde „ Doodegräwwer“ 
Klaus Heilman und Dritter 
„Krollekopp“ Alfred Groh. Die 
Spielweise des Tagessiegers „ Ma-
riechen“ beeindruckte Anthony 
so sehr, das er Ihn spontan zum 
Vergleichskampf – Hessen gegen 
Bayern im November einlud. 
Die nächsten Termine:  29. Sep-
tember Besuch des Münchner 
Oktoberfestes mit Ausspielung 
des  Inter City Cups.  
Spieltage sind  immer  Don-
nerstags ab 18.30  Uhr  in der 
FVE-Gaststätte. Interessierte Mit-
spieler sind gerne willkommen. 
Aus versicherungstechnischen 
Gründen ist aber eine Mitglied-
schaft im FVE nach einer drei-
monatigen Probezeit nötig. 

Alfa Hala: „Mariechen“ Klaus Müller                          
gewinnt Sommer-Cup

Im Bild (v.l.): Jürgen Löbig, Klaus Müller, Peter Helfmann. 
� (Foto: privat)

Ergebnisse 38. Spieltag:    1. 
Platz Horst Mathias 2.006 
Punkte, 2. Platz Christa Staud-
ter 1.630 Punkte,  3. Platz Ge-
org Vetter 1.519 Punkte.

Skatclub „Herz As“
Münster

Eppertshausen (EA) Der öku-
menische Einschulungsgottes-
dienst für die Schulanfänger 
der Stephan-Gruber-Schule fin-
det am Dienstag, 6. September, 

um 9.15 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Sebastian statt.
Die Einschulungsfeier beginnt 
dann um 10.15 Uhr in der Bür-
gerhalle Eppertshausen.

Einschulung an der SGS
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Die Spuren deines Lebens, deiner Liebe und Fürsorge
werden uns immer an dich erinnern.

Lukas Bugar
* 16.10.1929   † 27.08.2022

In Liebe und Dankbarkeit:
Tanja mit Marcus, Max und Neele

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Donnerstag, dem 8.9.2022 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Altheim statt.

Danksagung

Helga Wießmann  
* 16.01.1944            † 14.08.2022

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die meiner Ehefrau und meiner 
Mutter in ihrem Leben Freundschaft und Wertschätzung entgegengebracht 
haben und uns ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise bekundet haben.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Möbus und dem Bestattungshaus Rudi Kreher.

Wir behalten dich in lieber Erinnerung
Helmut und Timo Wießmann
und Geschwister                                                                   Altheim, im August 2022

Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd 
Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

     Angebote 
                                            vom 05.09. bis 10.09.2022 

Zum Wochenanfang:  >Montag bis Mittwoch< 
Bretzenheimer Bratwürste 
„mit Knoblauch“  
Hubertuspfanne  
„es fehlt nur die Sahne“ 

Schweineschulter  
„gesalzen“  

Aufschnitt   
„nach Wunsch sortiert“ 

Krakauer  
„gekocht“ 

Bauernbratwürste 
„mit und ohne Paprika“ 

Zum Wochenende:  >Donnerstag bis Samstag< 
Hackbraten mit Käse  
„zum Selberbacken“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen 
Tel. 0 6162 / 98 20 80  Tel. 0 60 78 / 91 11 70  Tel. 0 60 71 / 61 27 99

  
     +  Partyservice 

  kg:     9.50 
                        

  kg:     12.90 

  kg:  10.90 

  100g: 1.30 

  100g:   1.20 

  Stück:  1.00 

    

   kg:   11.90500 g und 
1 kg Formen
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Unsere Tränen fließen still und leise… aus Trauer über Deinen plötzlichen Tod und aus Dankbarkeit 
für die schöne gemeinsame Zeit mit Dir.
Wo Worte nicht sagen können, was unsere Herzen fühlen, bleibt doch spürbar die Liebe für einen 
ganz besonderen Menschen, die unsere Erinnerung an Dich für immer lebendig hält.

Herzlichen Dank
Wir bedanken uns bei allen, die in den Stunden des Abschieds mit uns fühlten 
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise bekundet und ihn auf seinem 
letzten Weg begleitet haben.
Die große Verbundenheit zu Heinz, die ihr uns durch eure vielen persönlichen 
und schriftlichen Worte des Mitgefühls habt spüren lassen, hat uns zutiefst 
berührt und war uns Trost.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeindereferentin Frau Schindler- 
Christe für die würdige und liebevoll gestaltete Trauerfeier, Frau Christina  
Kreher vom Bestattungshaus Kreher für die einfühlsame Begleitung sowie dem  
Organisten Herrn Franz Müller für die Umrahmung der Trauerfeier.
Herrn Roland Wanitschek vom SV 1919 Münster für die würdigende  
Abschiedsrede sowie der Abordnung der Freiwilligen Feuerwehr für den  
Nachruf, dem Gesangverein MGV für die Kondolenz und den Blumenschmuck.

Aufrichtigen Dank an Herrn Carlo Schneider für die gute Betreuung und  
unserer Nachbarschaft für die vielfältige Anteilnahme.

In stiller Trauer:
Liesel Giegerich
Harald und Regina mit Marius und Robin
Anja und Thomas

Heinz Giegerich
* 26.01.1936
† 08.08.2022

Münster, im August 2022

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074 / 9 93 58

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: FRAU STEFANIE GERBIG
  Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHER

Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen!

  Wir nehmen uns Zeit für Sie
• bei einem Trauer- oder Vorsorgegespräch
• in unseren Räumen oder bei Ihnen zu Hause  Unsere Leistungen

• Überführungen • Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
• Erledigung der Formalitäten • individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck 

 Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an 
Sonn- und Feiertagen!

Pietät Huther, Inh. Familie Walther • Odenwaldstraße 72 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074 - 99358 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

  SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Telefon: 06074 / 9 93 58
Mobil: 0173 / 342 41 10
Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark 

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38 

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211 
www.pietaet-sturm.com

Momente des Trosts. 
Momente der Hoffnung.
Eine persönliche Trauerfeier 
ist immer etwas, das bleibt.

Was  
unsere Leser  

meinen

Zum Artikel möchte ich hin-
zufügen, dass sich auch für 
die Haus- und Grundbesitzer 
viel tun wird, da sie weiterhin 
ein Großteil der Kosten für 
den Straßenbau aufgebürdet 
bekommen werden. Aufgrund 
der Inflation in noch höherem 
Maße.
Ende April 22 erhielten die 
Haus- und Grundbesitzer er-
neut ein Bescheid der Gemein-
de über die Erhebung eines 
wiederkehrenden Beitrages für 
den Ausbau öffentlicher Ver-
kehrsanlagen. Diesmal erneut 
u.a. wegen der Fahrradbrücke 
am Gersprenzstadion über die 
Gersprenz.
Jeder Spaziergänger hat sich da-
rüber gefreut, dass die Brücken 
über die Gersprenz neu ge-
macht wurden. Es ist geradezu 
lächerlich diese Brücken nun 
als Fahrradbrücke bzw. zum 
Straßenverkehr auszugeben, 
nur weil ein Schild davor ge-
stellt wurde, dass sowohl Fuss-
gänger als auch Radfahrer sie 
benutzen kann. Jeder Fahrrad-
fahrer muss auf diesen Brücken 
absteigen, wenn dort Fussgän-
ger laufen. Geht̀ s noch?
In Rechnung wurden auch Pla-
nungsleistungen für die Stra-
ßenerneuerung Mozartstraße 
gestellt. Nach der Erneuerung 
werden richtig hohe Bescheide 
ins Haus flattern.
Münster ist meines Wissens die 
einzige Gemeinde im Land-
kreis, die die wiederkehrenden 
Straßenbeiträge noch erhebt. 
Die jetzige Mehrheit im Ge-
meindeparlament will weiter 
daran festhalten.

Das nun die Mozartstraße er-
neuert werden soll, hängt mit 
Arbeiten an der Straße durch 
den Bau des Regenrückhalte-
beckens zusammen, was nichts 
mit Straßenbau zu tun hat. 
Daher fordere ich die Fraktio-
nen auf, alle Bestrebungen die 
Kosten der Mozartstraße im 
Rahmen der wiederkehrenden 
Straßenbeiträge den Haus-u. 
Grundbesitzern in Rechnung 
zu stellen, zu unterlassen. Im 
Übrigen ist es generell so, dass 
wegen Rohrverlegung, Kabel-
verlegungen etc. immer wieder 
Straßen, Bürgersteige aufgeris-
sen werden und wieder geflickt 
werden. 
Die Haus- u. Grundeigentümer 
müssen bereits Grundsteuer 
bezahlen. Der Strassenbau ist 
eine öffentliche Aufgabe, wie 
beispielsweise die Renovie-
rung einer Schulturnhalle und 
nicht die, von einer Bevölke-
rungsgruppe, zumal ja bereits 
KFZ-Steuern erhoben werden. 
Aus diesem Grunde und durch 
Bürgerproteste wurde in vielen 
Gemeinden dieser Straßenbei-
trag, aus der Satzung gestrichen 
oder erst gar nicht eingeführt. 
Dafür sollten sich die Haus-u. 
Grundbesitzer auch in Münster 
stark machen.

Franz Gajdosch
Schulstraße 18, 64839 Müns-
ter

Anmerk. d. Red.: Leserbriefe 
spiegeln nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wi-
der. Kürzungen behalten wir 
uns vor.

Leserbrief zum Artikel: Auf Münsters 
Straßen tut sich viel vom 19. August

Termine für alle Orches-
ter: 10. September: Vereinsaus-
flug, findet wie angekündigt 
statt. Detaillierte Informatio-
nen zu Start, Treffpunkt und 
Programm erfolgen per E-Mail.
Großes Orchester: Die Pro-
ben des Großen Orchesters fin-
den montags von 19 bis 21 Uhr 
statt. Die Proben finden im Ver-
einslokal Herzing statt.
Jugendorchester: Die Probe 

ndes Jugendorchesters finden 
freitags (ab 9. September) von 
17.30 bis 19.30 Uhr in der Kul-
turhalle statt.
Horsch e-Mol(l): Die Proben 
von Horsch e-Mol(l) finden 
donnerstags um 19.30 Uhr in 
der Kulturhalle statt.
Juniorband: Ab 8 Jahren, 
freitags (ab 9. September) von 
16.15 bis 17.15 Uhr, Kulturhalle 
Münster. 

Musikverein 1914 Münster

Am vergangenem Sonntag begleite der Musikverein den zwei-
ten Kerbumzug in Groß-Zimmern. Bei bestem Wetter und mit 
einer rund20-köpfigen Besetzung war die Motivation wieder 
hoch und mit ihrem abwechslungsreichen Programm sorgten 
die Beteiligten für gute Stimmung bei allen Zuschauern und 
Zuschauerinnen. � (Foto: MVM)

Vocal Total probt ab sofort 
wieder dienstags um 19 Uhr im 
Kaisersaal, Münster. 
Der Rock- und Pop-Chor Da 
capo probt nach der Sommer-
pause wieder donnerstags ab 

19.30 Uhr in der Kulturhalle 
Münster (Treffpunkt: Hinter-
eingang) 
Der Musical-Chor FLAME 
pausiert bis auf Weiteres. 

AGV „Eintracht“ 1901 Münster 

Das Jahrgangskomitee lädt alle 
Jahrgangsmitglieder und Ange-
hörigen zu einem Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen 
Jahrgangsangehörigen, am 
Samstag, 10. September, um 18 
Uhr in die Kath. Pfarrkirche St. 
Michael in Münster, herzlich 
ein. Anschließend woill man 
im „Alt Münster“ in geselliger 
Runde „eh bissle schwätze und 
babbele“ und fröhlich sein.

Jahrgang 1935/36

Altheim (MA) Am 11. Septem-
ber veranstaltet der Männer-
gesangsverein 1863 Altheim 
einen „Kreativmarkt mit mu-
sikalischem Kaffeekränzchen“ 
im Gustav-Schoeltzke-Haus. Zu 
diesem Anlass öffnet auch die 
Bücherei in Altheim von 13-
15.15 Uhr ihre Pforten und bie-
tet für Kinder eine besondere 
Aktion an: Das Duo „Schnack 
& Schnick“ aus Reinheim 
nimmt die kleinen angehen-
den Detektive von 5-8 Jahren 
mit auf ein Detektiv-Spiel rund 
um das Gustav-Schoeltze-Haus. 
Treffpunkt ist 15.15 Uhr in der 
Bücherei Altheim. 
Anmelden für diesen kosten-
losen Spaß kann man sich bei 
l .brunn@muenster-hessen.
de Weitere Infos gibt’s auf der 
Website der Büchereien: www.
buecherei-muenster.de.

Detektiv-Spiel für Kin-
der von 5-8 Jahren 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Eppertshausen (EA) Am Sonn-
tag, 18. September, führt die 
nächste Tageswanderung auf 
dem Nibelungensteig von 
Preunschen-Kirchzell nach 
Amorbach. Es werden zwei Wan-
derstrecken mit unterschiedli-
chen Anforderungen angebo-
ten. Treffpunkt zur Abfahrt ist 
um 8.30 Uhr an der Bürgerhalle 
in Eppertshausen. Die Rückfahrt 
ist für 18.30 Uhr geplant.
Anmeldungen nehmen Paula 
und Ludwig Scharf (Tel. 34159) 

und Anne und Peter Hess (Tel. 
06074/7280910) entgegen. Bei 
der Anmeldung ist eine Es-
sensauswahl erforderlich; die 
Speisekarte findet man auf der 
OWK-Homepage. Weitere Infor-
mation zum Tourenverlauf im 
nächsten Mitteilungsblatt oder 
auf der Homepage unter www.
owk-Eppertshausen.de. Hier be-
steht auch die Möglichkeit sich 
online für die Wanderung an-
zumelden. Gäste sind herzlich 
willkommen.

OWK Eppertshausen wandert 
auf dem Nibelungensteig
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Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag 4. September
10.30 Uhr: Nachbarschaftsgot-
tesdienst „Sommerkirche“ an 
der Waldschule in Groß-Zim-
mern
Die ev. Kirchengemeinden 
Groß-Zimmern, Dieburg, Müns-
ter, Eppertshausen, Altheim 
und Harpertshausen und Mes-
sel  laden zu einem gemein-
samen Freiluft-Gottesdienst 
am schönen Ambiente an der 
Waldschule in Groß-Zimmern 
ein. Es wird empfohlen per 
Rad oder in Fahrgemeinschaf-
ten zum Veranstaltungsort 
zu kommen. Falls der Gottes-
dienst aus Gründen von extrem 
schlechtem Wetter oder Wald-
brandgefahr in die Kirche von 

Groß-Zimmern verlegt werden 
muss, bitten wir Sie, sich über 
die Presse oder den Webseiten 
der Kirchengemeinden zu in-
formieren. Weitere Infos unter 
www.gott-feiern.de. 
Montag, 5. September 
9.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zum Schulanfang in der kath. 
Kirche
Dienstag, 6. September 
9.15 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zur Einschulung in der kath. 
Kirche
Freitag, 9. September	
18.00 Uhr: Ökum. Gottesdienst 
zum Schöpfungstag im Garten 
der Martinsgemeinde Münster, 
Pestalozzistraße 8
Die evangelischen und katho-
lischen Kirchengemeinden 
aus Münster, Altheim, Har-
perts-hausen und Eppertshau-
sen laden ganz herzlich zum 

Gottesdienst im Freien ein.
Den Gottesdienst zum Schöp-
fungstag gestalten Pfarrerin 
Kerstin Groß, Pfarrer Schüpke, 
Claudia Schöning und Pfarrer 
Johannes Opfermann.
20.00 Uhr: Musikalischer Got-
tesdienst  mit dem Liederkranz 
Frohsinn
Änderung Gemeindebüro 
der Friedensgemeinde
Ab sofort ist das Gemeindebüro 
der Ev. Friedensgemeinde im 
Gemeinsamen Gemeindebüro 
in Münster zu erreichen: 
Telefon: 31311, Mail: Friedens-
gemeinde.epper tshausen@
ekhn.de
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Ge-
meinsames Gemeindebüro, 
Pestalozzistraße 8, 64839 
Münster. 
Öffnungszeiten in Münster: 

Montag bis Donnerstag von 10 
bis 12 Uhr und montags von 16 
bis 17.30 und donnerstags von 
17 bis 19 Uhr. Sollte das Büro 
nicht besetzt sein, ist ein An-
rufbeantworter eingeschaltet.
Internet-Auftritt
Die Website ist erreichbar un-
ter: https://friedensgemein-
de-eppertshausen.ekhn.de
Singen in Gemeinschaft 
im ev. Gemeindehaus mit 
Gerda Stockinger
Das Projekt 55 plus minus 
unseres Dekanates Vorderer 
Odenwald bietet ab September 
bis Ende des Jahres einmal mo-
natlich das „Singen in Gemein-
schaft“ im ev. Gemeindehaus, 
Friedensstraße 2, in Epperts-
hausen an. Die Termine sind 
jeweils am 2. Montag im Mo-
nat, und zwar: 12. September, 
10. Oktober, 14. November und 
12. Dezember. Das gemeinsa-
me Singen beginnt immer um 
10.30 Uhr und endet etwa ge-
gen 11.45 Uhr. Es wird um eine 
telefonische Anmeldung bei 
Gerda Stockinger gebeten, Tel. 
06073/63631. Kosten für Noten 

und Liedtext:  3 Euro.
Termine
Freitag, 2. und 9. September: 
9.30 bis 10.30 Uhr, Krabbel-
gruppe „Minis“ für Kinder, die 
nach dem 31.03.2021 geboren 
sind.
10.45-11.45 Uhr Krabbelgruppe 
„Große Minis“
Anmeldungen für beide Grup-
pen an Frau Frank unter: jwade-
phul@hotmail.de
Vorschau
Sonntag, 11. September: 10 
Uhr Gottesdienst mit Prädikan-
tin Eva Heinlein aus Babenhau-
sen
Dienstag, 13. September: 15 
Uhr und 16.30 Uhr Konfi-Un-
terricht in Münster
Mittwoch, 14. September: 19 
Uhr Ökum. Friedensgebet in 
der kath. Kirche
Freitag, 16. September: 9.30 
bis 10.30 Uhr, Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind.
10.45-11.45 Uhr Krabbelgruppe 
„Große Minis“
Anmeldungen für beide Grup-
pen an Frau Frank unter: jwade-

phul@hotmail.de
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-
hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
0160/4755181.
Seelsorge und Hospizar-
beit
Die Seelsorge und Hospizarbeit 
Eppertshausen begleitet Sie auf 
schwierigen Wegen (Kranken-
besuche, Begleitung am Ende 
des Lebens, Trauerarbeit oder 
auch nur für ein Gespräch). 
Kontakt: Sueli Küpper-Tetzel, 
Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/ Be-
suchsdienst
Der Besuchsdienst sorgt dafür, 
dass die Grüße der Gemein-
de schriftlich oder telefonisch 
überbracht werden.
Bestattungen und Seelsor-
ge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-
rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per Mail: johan-
nes.opfermann@ekhn.de

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Für die Gottesdienste ist keine 
Anmeldung mehr nötig. Wir 
empfehlen weiterhin das Tragen 
einer Maske.   
Sonntag, 4. September
10.30 Uhr: Sommerkirche in der 
Waldschule in Groß-Zimmern
Montag, 5.  September
17.00 Uhr: Einschulungs-Got-
tesdienst in der Ev. Martinsge-
meinde
Sonntag, 11. September
10.00 Uhr:  Gottesdienst
Termin
Dienstag, 6. September
18.30 Uhr: Kreativ-Treff 
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-

scher Vereinbarung.
Die Vertretung für Pfarrerin 
Groß bis 3. September über-
nimmt  Pfarrer Opfermann aus 
Eppertshausen, Tel. 30 38 86.
Evangelisches Pfarrbüro 
Pestalozzistraße 8, Büro-Öff-
nungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 10 bis 12 Uhr und  Mon-
tag von 16 bis 17.30 Uhr.
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Evangelischer Kindergar-
ten 
Tel. 3 20 92  (Leitung: Gabriele 
Kündiger), Internet: ev-kiga-mu-
enster.de
Kartenvorverkauf für das 
„Erste Allgemeine Baben-
häuser Pfarrer(!)-Kabarett
Das neue 15. Programm des Ka-

barett-Duo „Mach Kain Stress“ 
findet in der Kulturhalle Müns-
ter um 20 Uhr am Freitag, 23. 
September, statt.  Kartenvor-
verkauf: Ev. Pfarrbüro der Mar-
tinsgemeinde 
Ev. Kita Münster Kennen-
lernen
Besichtigungstermine für El-
tern und Kindern in der Ev. Kita 
Martinsgemeinde Münster. Der 
nächste Termin zum Kennenler-
nen der Einrichtung findet am 
Mittwoch, 28. September,  in 
der Zeit zwischen 16 und 17 Uhr 
statt. Eltern können nach vor-
heriger Anmeldung (Tel.32092 
oder per Mail ev.kindergarten-
Muenster@t-online.de ) an einer 
Führung durch die Einrichtung 
teilnehmen.

Christliche Gemeinde 

Münster

Gottesdienst am Sonntag,  
von 9.30 – 12 Uhr 
Termine
Donnerstag: 20 Uhr Gemein-
degebet
Freitag: 20 Uhr Vortrag über 
Lernhelfer in der Mission (Ho-
meschooling)
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 
6077724, www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 4.September
10.30 Uhr Sommerkir-
che-Nachbarschaf tsgottes-
dienst in der Waldschule 
Groß-Zimmern
Mittwoch, 7.September
19.30 Uhr: Gebetstreff 
Freitag, 9.September 
17.30 Uhr: Posaunenchor im 
ev. Gemeindehaus
Sonntag, 11.September
9.00 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim

täglich von 10 bis 19 Uhr 
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus
Jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel. 49 69 
101 oder unter E-Mail: ev-kir-

che-altheim@t-online.de
Sprechzeiten im Pfarr-
büro
Montags von 15 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, 
Tel.  49 69 100.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Gottesdienste 	
Herz-Jesu-Freitag, 2. Sep-
tember		
16.00 Uhr: Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
H e r z - M a r i ä - S a m s t a g , 
3.September	
13.00 Uhr:  Eppertshausen	
Trauung von Nicole Gromotka 
und Christos Paraskevopoulos
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für Paul Bell, Ehel. Else 
und Wilhelm Lehr, Sohn und 
Ang.;  zgl. für Ehel. Ludwig u. 
Gertrud Löbig, Sohn  Klaus, 
verst. Ang.
Sonntag, 4.September		
Kollekte: zum Bauunterhalt 
kirchl. Gebäude
9.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Ehel. Adolf und Bar-
bara Huther, Sohn Günter, 
Schw.-sohn Heinrich und En-
kel Bernd;zgl. für Ehel. Anni 
und Franz Löbig und Ang.                                                           

10.30 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für die Pfarr-
gemeinde zgl. f. Ehel. Anna u. 
Friedrich Witzel sowie leb. u. 
verstorb. Angeh. (Stift.) Senio-
rennachmittag Münster
10.30 Uhr  Eppertshausen	
Kindergottesdienst
Montag, 5.September	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Ökum. Gottesdienst zum 
Schulanfang  (2.-4.Schulj.)
17.00 Uhr:  Münster Wortgot-
tesdienst für die Schulanfän-
ger in der Kirche 
Dienstag, 6.September	
Kirchweih, Kirchen Diöze-
se Mainz
9.00 Uhr:  Münster Wort-Got-
tes-Feier
9.15 Uhr: Eppertshausen 
Ökum. Gottesdienst zur Ein-
schulung
Mittwoch, 7.September	
9.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier (in der Valen-
tinuskapelle)  	 für Luzie u. 
Ernst Mrugalla sowie leb. u. 
verst. Angeh.
Freitag, 9. September		
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
18.00 Uhr:  Münster Ökumeni-
scher Schöpfungsgottesdienst      
(evangelische Martinsgemein-
de Münster)

19.00 Uhr:  Eppertshausen 
Requiem für die Verstorbenen 
der letzten 4 Wochen
Samstag, 10.September	
14.00 Uhr:  Münster Trauung 
von Christin Groh und Martin 
Scharf	
18.00 Uhr:  Münster Eucha-
ristiefeier für Ehel. Liesel und 
Wilhelm Schledt, leb. und 
verst.   Ang. in bes. Anl.; zgl. 
für Walter Gerhold, Leb. und 
Verst. der Fam.Gerhold-Kur-
bel; zgl. für Leb. und Verst. 
Jahrgang 1935/36 
18.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier für Heinrich 
Skubatz;zgl. für Leb. u. Verst. 
der Fam. Gruber, Thomashüt-
te; zgl. für Anna Maria und 
Hans Wich, leb. u. verst. Ang.;     
zgl. für Karl und Anna Kroth 
und Roselinde Kroth,  sowie 
leb. und verst. Angeh.
Sonntag, 11.September	
Kollekte: für die kirchl. Me-
dienarbeit 
 6.30 Uhr:  Eppertshausen	G e -
lobte Wallfahrt nach Dieburg 
(Bushaltestelle Süd Epperts-
hausen)			 
8.00 Uhr:  Dieburg Eucharis-
tiefeier in der Gnadenkapelle 
in Dieburg unter Mitwirkung 
des Kirchenchores St. Valentin
10.30 Uhr:  Münster Eucharis-

tiefeier für die Pfarrgemeinde;
 zgl. als Dankamt zur Eisernen 
Hochzeit der Ehel.     Irmgard 
und Viktor Veit (eing. leb. und 
verst. Ang.)
Kinderwortgottesdienst in der 
Aula
13.30 Uhr:  Eppertshausen 
Tauffeier von Erik Pfeiffer 
15.30 Uhr:  Münster Tauffeier 
von Malte Braunschweig 
Planungstreffen des Kin-
dergottesdienstkreises 
am 5. September um 20 Uhr  
im Haus St. Sebastian, Ep-
pertshausen. Wer mitarbeiten 
möchte ist herzlich willkom-
men!
Ökumenischer Schöp-
fungsgottesdienst am 9. 
September um 18 Uhr   der ka-
tholischen und evangelischen 
Gemeinden Münster, Altheim 
und Eppertshausen in der 
Martinsgemeinde in Münster. 
Herzliche Einladung an Alt 
und Jung. 
Gelobte Wallfahrt der Ge-
meinde St. Sebastian zur 
Gnadenkapelle in Die-
burg am 11. September um 
6.30 Uhr an der Bushaltestelle 
Süd in Eppertshausen.  8 Uhr 
Eucharistiefeier in der Gna-
denkapelle unter Mitwirkung 
des Kirchenchores St. Valen-

tin.
Seniorentreffen Münster
Herzliche Einladung zum 
Wallfahrtsgottesdienst für Se-
nioren am 13. September  in 
der Gnadenkapelle in Dieburg. 
Die Messe beginnt um 14.30 
Uhr, sie hält Pfarrer Alexander 
Vogl.  Wir bieten eine Mitfahr-
gelegenheit an: Dazu treffen 
sich die Teilnehmer um 14 Uhr 
auf dem Pfarreigelände vor der 
Aula. Nach dem Gottesdienst 
ist im Pater-Delp-Haus auch 
wieder die Kaffeetafel gedeckt.
Spendenannahme für Ru-
mänien
Der nächste Transport von 
Casa de Copii, der unsere ge-
sammelten Hilfsgüter nach 
Sincrai bringt, wird im Okto-
ber geladen. Es werden wie-
der gut erhaltene Kleider, 
Bettwäsche und Handtücher, 
funktionstüchtige Fahrrä-
der, Haushaltselektrogeräte 
und Kinderwägen, sonstiges 
Babyzubehör und Werkzeug 
gesammelt. Die Sachspenden 
können an den beiden Sams-
tag 10. und 17. September je-
weils in der Zeit von 10 bis 12 
Uhr in unserem Lager in der 
ehemaligen Mehrzweckhalle 
der Gemeinde Eppertshausen 
(Im Niederfeld 22) abgegeben 

werden.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
Eppertshausen
Pfarrsekretärin K. Murmann, 
Telefon: 3 15 00       Telefax:  0 
60 71/ 61 21 26.
E-Mail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag, 10 – 
12.30 Uhr.
Gemeindereferentin C. Schö-
ning, Tel. 3 05 50 27, eMail: 
claudia.schoening@gmx.net.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter 
Straße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Te-
lefon: 3 13 13, Telefax:  0 60 
71/ 63 02 26, E-Mail: pfarrei@
stmichael-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 
– 15 Uhr.    Donnerstag 8 – 
12 Uhr und 13.30 – 16 Uhr,     
Freitag         8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. 
Schindler-Christe, Tel.3 13 13.
eMail: pastoral@stmicha-
el-muenster.de.
Pfarrer Bernhard Schüpke, 
Tel. 3 13 13 oder Notfall-Nr. 
0160/90 23 19 07; Pfr. i.R. 
Röper, Tel. 3 89 17.

Groß-Zimmern (MA) Zu einem 
Freiluft-Gottesdienst an der 
Waldschule in Groß-Zimmern 
laden die Ev. Kirchen der Regi-
on um Dieburg am Sonntag,  4. 
September, um 10.30 Uhr ein. 
Der Gottesdienst steht unter 
dem Motto „Siehe, ich schaffe 
Neues, spricht Gott, der Herr.“ 
Den Spuren des Neuen geht 
Pfarrer Ulrich Möbus, Altheim/ 
Harpertshausen in seiner Pre-
digt nach. Pfr. Johannes Opfer-
mann Eppertshausen, und Pfr. 
Michael Fornoff, Gr.-Zimmern, 
gestalten Gebete und Lesungen 
des Gottesdienstes. Der Gottes-
dienst wird musikalisch berei-
chert durch den Posaunenchor 
Groß-Zimmern und Dekanats-
kirchenmusiker Ulrich Kuhn.

Die Kirchen regen an, per Rad 
zur Waldschule Groß-Zimmern 
zu kommen. Die Radler starten 
60 Minuten vor dem Gottes-
dienst an der jeweiligen Kirche. 
Alternativ wird gebeten Fahr-
gemeinschaften zu bilden. Die 
Waldschule liegt am Eingang 
zum Wald zwischen Groß-Zim-
mern und Gundernhausen, alte 
B26 Nähe Waldeslust, gegenüber 
dem Industriegebiet. Weitere In-
formationen unter gott-feiern.
de. Falls der Gottesdienst aus 
Gründen von extremschlechtem 
Wetter oder Waldbrandgefahr in 
die Kirche von Groß-Zimmern 
verlegt werden muss, werden 
die Kirchen darüber über Presse 
sowie Webseiten der Kirchenge-
meinden informieren. 

Gemeinsam Sommerkirche im Freien feiern 
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Wir erreichen Menschen.

 Ihr Profil:
• Idealerweise redaktionelle Ausbildung mit Berufserfahrung
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freude am Umgang mit Kunden und Kollegen
• Organisationstalent
• Ausgeprägte Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit und Eigeninitiative
• Flexibilität
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

  Unser Angebot:
• Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Leistungsgerechte Vergütung
• Zukunftsorientierte Unternehmensstruktur mit sehr guten 

Entfaltungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Eigenständiges Arbeiten in einem hochmotivierten und 

dynamischen kleinen Team
• Sonstige freiwillige Arbeitgeberleistungen

Interesse? Nicht warten – jetzt bewerben! Wir freuen uns auf Sie.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen 
senden Sie bitte ausschließlich per Mail an: regina.kasten@rheinmainverlag.de

Für unser familiäres Team suchen wir für unseren Standort in 
Obertshausen ab sofort zur Festanstellung einen

Redakteur (m/w/d)

im Rhein Main Verlag

Mit 12 eigenen Wochenzeitungen und einer wöchentlichen Auflage von über 
806.000 Exemplaren ist der Rhein Main Verlag eines der führenden Medienhäuser 
der Region. Ob Beilagen, Anzeigen, Sonderwerbeformen, die eigene Firmenzeitung, 
Print oder Digital… bei uns sind die Kunden immer an der richtigen Adresse!  
Über 25 Jahre Erfahrung in der Zeitungsbranche, kreative und zuverlässige 
Mitarbeiter, unser eigenes Zustellunternehmen mit fast 60-jähriger Marktpräsenz 
und gewachsenen Zustellstrukturen, garantieren einen optimalen Werbeerfolg!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685-409140, 
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte

Eppertshausen (EA) Am ver-
gangenen Samstag brach eine 
bunt gemischte Gruppe zu 
einer dreistündigen Wande-
rungen durch die Weinberge 
Groß-Umstadts auf. Die von 
Matthias Vieth organisierte 
Tour führte zum Rödelshäus-
chen, an dem Vieth eine klei-

ne Brotzeit vorbereitet hatte. 
Frisch gestärkt und beschwingt 
wurde dann die restliche Tour 
in Angriff genommen. Den 
Abschluss machte man im 
Groß-Umstädter Brauchaus, zu 
dem sich auch die Nichtwande-
rer dazugesellten.�
�  (Foto: privat)

Kolpinger wanderten                        
in den Weinbergen

Münster (MA) Der erste Sonn-
tag im Monat ist in Münster 
Museumstag. Und so öffnet 
auch am kommenden Sonn-
tag, 4. September, von 14 bis 17 
Uhr das Heimatmuseum in der 
Bahnhofrstraße wieder seine 
Türen. Neben der Dauerausstel-
lung über die Geschichte von 
Münstr und Altheim, sind auch 
wieder die beiden Wechselaus-
stellungen zu sehen. Im Foyer 
sind die Schnappschüsse von 
mehreren Hobbyfotografen 
ausgestellt. „Münster wie ich 
es sehe“, war ein Motto dieser 
Bilderserie. „Was spricht mich 
am besten an?“ „Was verbinde 
ich am ehesten mit meinem 
Heimatort?“ Diese Fragen kann 
jeder Besucher für sich beant-
worten und die Bilder individu-
ell bewerten. „Da die Bilderaus-
stellung heute zum letzten Mal 
gezeigt wird, werten wir nach 
Museumsschließung die Be-
sucher Voten aus. Die drei Bil-
der mit den meisten Stimmen 

werden mit einem Preis be-
dacht“, so die stellvertretende 
Vorsitzende des Heimat- und 
Geschichtsvereins (HGV) Inge 
Eckmann, die auch die Initia-
torin der Fotoausstellung ist. 
Noch zweimal ist die Ausstel-
lung „Natur im Museum“, die 
der NABU Münster in Zusam-
menarbeit mit dem HGV im 
Obergeschoss aufgebaut hat, 
zu bestaunen. „Die Austellung 
ist für jedes Alter interessant 
und bietet neue Einblicke in 
die Tier- und Pflanzenwelt“, 
verspricht NABU Mitglied Hil-
degard Jacob, die „Mutter“ die-
ser besonderen Ausstellung. 
Außerdem  können bei der 
Ausstellung noch viele schöne 
Gegenstände auf einer Tombo-
la erworben werden.
Münsterer Geschichte, Fotos 
aus Münster und Natur im Mu-
seum und eine gute Tasse Kaf-
fee warten auf die Besucher, die 
für dieses Erlebnis nur einen 
Euro bezahlen müssen.

Heimatmuseum in Münster 
am Sonntag geöffnet

TSV - Sandbach�  3:0
Mit einem vierten Sieg setzt 
sich das TSV-Team erst einmal 
auf Tabellenplatz 4 fest. Das 
schnelle und offensive Spiel des 
Teams hat der Gästemannschaft 
schwer zu schaffen gemacht. 

Bereits in der ersten Halbzeit 
ging man mit drei Treffern in 
Führung, die man sich bis zur 
90. Minute hinweg auch nicht 
mehr nehmen ließ. Vorschau 
Sonntag (4.): TSV 2 – SG Mos-
bach/Radheim II 13 Uhr, TSV 1 

– SG Mosbach/Radheim15 Uhr.
Jugendarbeit 
In dieser neuen Saison 22/23 
startet der TSV wieder mit einer 
D- Jugend. Das Traineramt hat 
Tobias Wiemer übernommen, 
der das Training bereits letzte 

Woche mit der SG Altheim/Her-
gershausen startete. 
Die Youngsters des TSV (Bam-
binis, F- und E-Jugend) starten 
mit Beginn des neuen Schuljah-
res. Bitte Kontakt zu den Trai-
nern aufnehmen.

TSV Altheim

Chorproben von La Musi-
ca: Die nächsten Chorproben 
von La Musica finden am Diens-
tag,  6. September, 18.30 Uhr im 
Gustav-Schoeltzke-Haus (OG)  
und am Samstag, 10. September, 
10 Uhr in der Altheimer Halle 
statt.  Der Chor singt weiterhin 
auf Abstand und ein Coronatest 
am Probentag wird weiter emp-
fohlen.
Eltern-Kind-Singen: Kinder-
lieder Singen, Spielen, Geschich-
ten erzählen, mal ein Tänzchen 
machen, mal ein Musikinstru-
ment kennen lernen, all das sind 
Inhalte beim Eltern-Kind-Sin-

gen des MGV 1863. Nach länge-
rer Pause geht es ab Freitag, dem 
9. September, 15.30 Uhr wieder 
los. Das Angebot richtet sich an 
Kinder von 3 bis 8 Jahren und 
deren Eltern. Der Treff dauert 
etwa eine Stunde. 
Anmeldungen per Mail an mg-
vlamusica@t-online.de oder per 
Telefon (Rufnummer, 32833, 
Willmann) erwünscht.
Kreativmarkt mit musikali-
schem Rahmen und mehr im 
Gustav-Schoeltzke-Haus am 11. 
September ab 11 Uhr. Infos auf 
www.rheinmainverlag.de -> 
Aktuelles -> Münster.

MGV 1863 Altheim

Trainingszeiten 
Ballschule: Dienstag 15 – 17 
Uhr, Eppertshausen.
Minis Urberach: Dienstag 16 – 
17 Uhr, Urberach.
Minis Eppertshausen: Donners-
tag 16 – 17.30 Uhr, Münster.
mE-Jugend: Dienstag 17 – 18.30 
Uhr, Urberach; Donnerstag 

17.30 – 19 Uhr, Münster.
mD-Jugend: Dienstag 17.45 – 
19.15 Uhr, Münster; Donners-
tag 17.30 – 19 Uhr, Urberach.
mC-Jugend: Mittwoch 17.30 – 
19 Uhr, Eppertshausen; Freitag 
17.30 – 19 Uhr, 
mA-Jugend: Dienstag 18.30 – 
20 Uhr, Urberach; Donnerstag 

19 – 20.30 Uhr, Münster.
Herren I: Dienstag 20.30 - 22 
Uhr Urberach, Donnerstag 19 - 
20.30 Uhr Urberach.
Herren II: Mittwoch 19 - 20.30 
Uhr Eppertshausen, Donners-
tag 20.30 - 22	 Uhr Urber-
ach.
Herren III: Donnerstag 20.30 - 

22 Uhr	 Urberach.
Damen: Donnerstag 19.30 - 21 
Uhr Urberach, Donnerstag	
20.30 - 22 Uhr Eppertshausen
Freundschaftsspiel zwi-
schen der MSG I und MSG II 
am kommenden Sonntag, 4. 
September, um 20 Uhr in der 
Halle Urberach. 

HSG EMU

Ergebnisse Mittwochspiele
Wald-Michelbach - SVM � 5:2
Vikt.Schaafheim - SVM II � 1:3
SG Frankfurt - SVM � 1:1
Vom Anpfiff weg konzentriert 
und fokussiert stellte man sich 
dem technisch überlegenen 
Gastgeber gegenüber. Jedoch, 
wie in den Spielen zuvor, agier-
te man im sogenannten letzten 
Drittel teilweise zu umständ-
lich, so dass die herausgespiel-
ten Chancen nicht verwertet 
wurden. In der 26. Spielminute 
wurde ein langer Ball nicht ge-
klärt, der Frankfurter Rechts-
außen flankte präzise in den 
16er und M. Shuteriqi köpfte 
zum 1:0 ein.
Trotz zahlreicher Chancen, 
u. a. Julian Huther aus 3 Me-
tern(Klasse Parade des Torhü-
ters), Lattentreffer von Milan 
Mrdja, konnte „nur“ ein Punkt 
aus Frankfurt entführt werden. 
In der 66. Minute bediente Ta-
req Hamed den mitgelaufenen 
Nebil Mustefa. Sein Torschuss 
ging zunächst von Innenpfos-
ten zu Innenpfosten, ehe der 
Ball die Torlinie überquerte. 
TSV 08 Richen - SVM II 2:1
A. Franz erzielte in der 12. Mi-
nute das 1:0. In der Folge war es 
chancenarmes A-Liga-Spiel. Es 
dauerte bis zur 68. Minute, ehe 
die Gastgeber wieder gefähr-
lich in den Strafraum eindran-
gen. Torhüter Eric Roßkopf kam 
etwas übermotiviert aus seiner 
Hütte und es gab auf Grund 
gefährlichen Spiels einen Fou-
lelfmeter. Roßkopf kam in die-

ser Szene mit gelb davon. Den 
fälligen Strafstoß verwandelte 
M. Goncalves Machado sicher. 
Der Anschlusstreffer zum 2:1 
durch Oli Samoschkoff brachte 
auch keinen Schub, so dass das 
Spiel am Ende mit 2:1 verloren 
ging. Spielberichte auf www.
rheinmainverlag.de -> Sport.
Vorschau
Samstag (3.): KSG Georgenhau-
sen - SVM II 14 Uhr.
Sonntag (4.): SVM - VFB Gins-
heim 15 Uhr.
Donnerstag (8.): PSV Groß-Um-
stadt - SVM II 19.30 Uhr.
Sonntag (11.): Spvgg. Neu-Isen-
burg - SVM 13 Uhr, TSV 
Klein-Umstadt - SVM II 15 Uhr.
Kreispokal 2. Runde: Mitt-
woch, 21. September um 19.30 
Uhr: FV Eppertshausen - SVM
Jugendabteilung
Ergebnisse Testspiele
SV Weiterstadt – A � 2:9
B- SV 07 Nauheim � 1:4
Vorschau 
Samstag (3.): C3 – SG Egelsbach 
II 10.30 Uhr, C2 – Spvgg. Lan-
genselbold 13 Uhr, Kreispokal: 
JSG Rödermark – C1 15 Uhr bei 
TG Ober-Roden.
Sonntag (4.): JFV Hainb-Seli-
genst IV – D2 10 Uhr in Hain-
stadt Auf das Loh, Kreispokal: 
B - JFV Gersprenztal I 10.30 
Uhr, Kreispokal: Viktoria 
Klein-Zimmern – D1 11 Uhr, 
SKV RW Darmstadt – C1 11 
Uhr.
Dienstag (6.): JFV Groß-Um-
stadt II – E3 17.15 Uhr in Rai-
bach.

Sportverein 1919 Münster

Münster (MA) Ab dem 9. bis 
einschließlich 18. September 
werden aus normalen Kund*in-
nen „Heimatshopper*innen“. In 
diesem Zeitraum können in den 
teilnehmenden Betrieben – egal 
ob Gaststätte, Einzelhandel oder 
Handwerksbetrieb – mit jedem 
Einkauf Punkte gesammelt wer-
den. Pro Einkauf gibt es einen 
Punkt für die Sammelkarte, die 
Sie dort und bei der Gemein-
deverwaltung erhalten. Die Ge-
meindeverwaltung beteiligt sich 
mit den Öffentlichen Bücherei-
en in Münster und Altheim an 

der Aktion. Hier gibt es einen 
Punkt, wenn man sich einen 
Leseausweis erstellen lässt. 
Die volle Karte kann bei jedem 
teilnehmenden Geschäft oder 
Betrieb abgegeben werden, um 
sich die Chance auf tolle Prei-
se zu sichern. Tolle Sachpreise 
und Einkaufsgutscheine stehen 
bereit. Die Liste der teilneh-
menden Unternehmen findet 
man auf der Homepage der 
Gemeinde Münster: https://
www.muenster-hessen.de/hei-
mat-shoppen-diese-muenste-
rer-betriebe-sind-dabei/.

Beim „Heimat shoppen“ mitmachen 
und tolle Preise gewinnen

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung

Wir sind telefonisch für Sie da und beraten Sie gerne!

Rufen Sie uns an unter 0 61 06 / 2 69 97 - 0
Verschiedene Vorlagen finden Sie auch auf unserer 
Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/familienanzeigen
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Kranken-, Alten-, Familienpflege
Pflegeberatungen im häuslichen Bereich

Ökumenische Sozialstation
64839 Münster • Frankfurter Str. 3

Telefon 0 60 71 / 3 06 80 • Fax 30 68 20

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Zahnärztl. Notfalldienst
Sprechzeiten: An Samstagen, 
Sonn-/Feiertagen von 10 – 12 
und 16 – 18 Uhr, mittwochs von 
16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an einzel- 
nen Feiertagen von 8 Uhr bis zum 
anderen Montag 8 Uhr; mittwochs 
von 18 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11
Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Kleider- und Sachspendenkammer 
Aktuell wird besonders Herrenoberbekleidung gesucht: T-Shirts, 
Pullover und Hemden. Auch freut sich das ehrenamtliche Team 
über gespendete Schreib- und Bastelmaterialien für Kinder, die viele 
dankbare kleine Abnehmer finden. Die aktuellen Öffnungszeiten für 
Abgabe und Abholung sind montags von 10-12 Uhr und mittwochs von 
14-16 Uhr. Was gesucht wird, findet man auf www.muenster-hessen.
de unter der Kategorie „Flüchtlingshilfe“.
Interkulturelle Wochen im Landkreis starten
Über September und Oktober hinweg finden verschiedenste Formate 
zum diesjährigen Motto „Raus aus Deiner Bubble#offen geht!“ statt. 
Weitere Infos und das Programm findet man auf: www.ladadi.de/
interkulturellewochen 
Ihr Lesetipp im Bücherei-Newsletter
Einmal im Monat informiert die Bücherei Münster in einem Newsletter 
über Neueinstellungen, Veranstaltungen und sonstige Themen rund 
um die Bücherei. Alle Leser sind dazu aufgerufen Lesetipps zu den 
Neueinstellungen für andere Interessierte zu schreiben. Im Buch 
selbst eingeklebt, als auch im Newsletter verschickt, kann so die 
Leselust anderer für dieses Medium geweckt werden. 

aktuell
Geburtstage

Münster
06.09.2022
Angelika Ickelsheimer
Heinrich-v.-Kleist-Str. 21, 
70 Jahre
08.09.2022
Winfried Gehrlein
Robert-Koch-Str. 19, 75 
Jahre

03.09.	 Pauly von Buttlar 		
	 Apotheke
	 Feldstr. 46
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870
04.09.	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11 
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/3666
05.09.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/9261
06.09.	 Apotheke im Me		
	 dic-Center
	 Georg-August-		
	 Zinn-Str. 90
	 Groß-Umstadt
	 Tel. 06078/934810
07.09.	 easy Apotheke
	 Frankfurter Str. 57
	 Dieburg
	 Tel. 06071/928020
08.09.	 Apotheke Esser
	 Traminer Str. 17
	 Urberach
	 Tel. 06074/84230
09.09.	 Apotheke am 		
	 Markt
	 Zuckerstr. 1-3
	 Dieburg
	 Tel. 06071/25959

Notdienste

Müll

Montag, 5. September
Abfuhr Gelber Sack Münster
Dienstag, 6. September
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Freitag, 9. September
Abfuhr Gelber Sack Altheim

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster

Altheim (MA) Dieses  An-
gebot des TSV-Altheim im 
Gustav-Schoeltzke-Haus hilft, 
Stürze zu verhindern. Dieser 
Bewegungskurs richtet sich vor 
allem an ältere Menschen, die 
bisher keinen Sport treiben. 
Die Trainerin Helga Richter hat 
beim Deutschen Turnerbund 
an einem speziellen Weiter-
bildungsprogramm für dieses 
Kursangebot teilgenommen. 
Ab 6. September von 9.30 bis 
10.30 Uhr, zehn Einheiten, 25 
Euro für Mitglieder des TSV-
Altheim und 40 Euro für Nicht-
mitglieder. Anmeldung unter 
Tel.33714.

Senioren Sturzpro-
phylaxe-Training 

Münster (MA) Kürzlich standen 
sich aktive TT-Spieler an den 
TT-Tischen gegenüber und er-
mittelten in spannenden und 
fairen Wettkämpfen ihre dies-
jährigen Vereinsmeister. Nach 
spannenden und hochklassi-
gen Spielen gibt es folgende 
Platzierungen: Doppel: 1. Fer-
hat Aydar / Franz Traub, 2. Sa-
scha Weidinger/ Uwe Jahnke, 
3. Herbert Stork/ Frank Skorna.  
Herren B 1. Daniel Schledt, 2. 
Stefan Schork, 3. Ferhat Aydar.  
Herren A 1. Sascha Weidinger, 
2. Franz Traub, 3.  Rudolf Kre-

her.  Mit einer geselligen Feier, 
leckerem Essen und gut gekühl-
ten Getränken wurde die Ver-
einsmeisterschaft gebührend 
abgeschlossen. Viele Spiele 

wurden bei dieser Gelegenheit 
nochmals diskutiert, allerdings 
blieben die Ergebnisse die glei-
chen. 		  (Foto: privat)

TT-Spieler des TV Münster ermitteln ihre Vereinsmeister

Wanderfahrt: Am kommenden 
Sonntag, 4. September, fahren 
die Radwanderer zum Schüt-
zenhof nach Schaafheim. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr am Bahn-
hof. 

Verein Radsport 1921 
Münster

Offenes Wanderheim: Zum 
gemütlichen Zusammensein 
ist das Wanderheim jeden 
ersten Freitag im Monat (2. 
September) für alle geöffnet. 
Es werden verschiedene Spie-
le angeboten oder man sitzt 
zusammen und erzählt, singt 
und lacht. Jeder so wie er Lust 
hat.
An diesem Abend werden 
Helmut und Edith zur Wan-
dertour Rursee informieren. 
Es wäre schön, wenn die an-
gemeldeten Mitwanderer um 

19 Uhr ins Wanderheim kom-
men. Auch möchte man auf 
die Bezahlung des Restbetrages 
von 190 Euro fürs Doppelzim-
mer und 230 Euro fürs Einzel-
zimmer pro Person erinnern.
Reiner Roßkopf singt Lie-
der von Reinhard May:  
Wenn man die Augen schließt, 
der Musik zuhört, und die Ge-
danken schweifen lässt, könn-
te man meinen Reinhard Mey 
wäre live bei uns. Dies ist wie-
der ein Höhepunkt zu unse-
rem 100 Geburtstag. Am Sams-

tag, 10. September, um 20 Uhr 
lädt man alle Musikfreunde 
herzlich ins Wanderheim ein. 
(Saalöffnung 19 Uhr). 
Kreativgruppe: Treffen wie-
der ab September freitags um 
9.30 Uhr im Wanderheim. Je-
der ist willkommen, der Spaß 
an kreativem Zusammensein 
hat. Es wird genäht, gestrickt, 
gebastelt und kreative Ideen 
ausgetauscht. Jeder bringt mit 
was er machen möchte, egal 
ob für sich selbst oder für den 
Verein.

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster

Die nachfolgenden und 
weitere Informationen der 
Gemeinde Münster finden 
Sie auch im Internet unter: 
www.muenster-hessen.de 
E-Mail-Anschrift: rathaus@
muenster-hessen.de

Kirchweihfest 
hier:	 V e r k e h r s b e -
schränkungen und Sper-
rung der Parkplatzfläche 
beim  Storchenschulhaus 
Münster
Der Vergnügungspark zur dies-
jährigen Kirchweih in Münster 
wird wie üblich im Bereich der 
Frankfurter Straße, Darmstäd-
ter Straße und des Platz des 
Friedens zwischen den Ein-
mündungen der Bahnhofstra-
ße, Friedhofstraße und Main-
zer Straße aufgebaut.
Wegen der mit dem Betrieb 
des Vergnügungsparks ver-
bundenen Auf- und Abbau-
arbeiten ist der vorgenannte 
Straßenbereich von Donners-
tag, 15.09.2022, 08.00 Uhr bis 
Mittwoch, 21.09.2022, 08.30 
Uhr voll gesperrt.
Während des gleichen Zeitrau-
mes können 
a) die Friedhofstraße ab 
der Einmündung Fried-
rich-Ebert-Straße in Richtung 
Platz des Friedens
b) die Kettelerstraße von der 
Pestalozzistraße her und
c) der westliche Abschnitt der 
Schießgartenstraße zur Frank-
furter Straße
nur als Sackgasse befahren 
werden. Für diesen Zeitraum 
wird die Einbahnstraßenrege-
lung in diesem Abschnitt der 
Schießgartenstraße aufgeho-
ben.
Die Darmstädter Straße ist ab 
der Einmündung Goethestra-
ße in nördlicher Fahrtrich-
tung für den Durchgangsver-

kehr gesperrt. Anliegerverkehr 
ist jedoch bis zum Beginn 
der Vollsperrung – vor dem 
Kirchweihrummelplatz – mög-
lich.
Die großräumige Umfahrung 
von Münster erfolgt über die B 
45, während der innerörtliche 
Verkehr über die Goethestra-
ße – Friedrich-Ebert-Straße – 
Altheimer Straße (Landesstra-
ße 3095) umgeleitet wird
Außerdem ist die Parkplatz-
fläche beim Storchenschul-
haus Münster von Donners-
tag, 15.09.2022, 08.00 Uhr bis 
Mittwoch, 21.09.2022, 08.30 
Uhr gesperrt. 
Wir bitten die Verkehrsteil-
nehmer/innen sowie die An-
wohner/innen der betroffenen 
Straßenbereiche im Interesse 
eines reibungslosen Verkehrs- 
und Festablaufs um entspre-
chende Beachtung. Gleich-
zeitig wird um Verständnis 
für diese vorübergehende Ver-
kehrsbeschränkung gebeten.
Wasserentnahme aus Bä-
chen, Flüssen und Seen im 
Landkreis verboten
Aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und der fehlen-
den Niederschläge wird seit 
Donnerstag, 21. Juli, die Ent-
nahme von Wasser aus ober-
irdischen Gewässern (Bäche, 
Flüsse, Seen) im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg bis auf Wei-
teres untersagt. Ausgenommen 
von dem Verbot der Wasserent-
nahme sind unter anderem das 
Tränken von Vieh sowie das 
Schöpfen mit Handgefäßen. 
Auch Gewässernutzungen, de-
nen eine wasserrechtliche Er-
laubnis, Bewilligung und alte 
Rechte zugrunde liegen, sind 
von der Allgemeinverfügung 
ausgenommen.
Wegen der anhaltenden Tro-
ckenheit und den seit Wochen 
fehlenden Niederschlägen 
nehmen die Wasserstände in 
den Gewässern im Landkreis 
stetig ab. Einige Gewässer im 
Landkreis sind bereits trocken-
gefallen. Obwohl es in den 

vergangenen Wochen ab und 
zu geregnet hat, reichen die 
Niederschläge nicht aus, um 
den sinkenden Wasserständen 
der Gewässer entgegenzuwir-
ken. Die Pegel sind niedrig und 
die Wassertemperaturen ver-
gleichsweise hoch.
Der Erbsenbach, Riedsbach, 
Hirschbach, Dilsbach, Ruth-
senbach, Apfelbach, Mühlbach, 
Semme und Hegbach führen 
kein Wasser mehr und weisen 
bereits teilweise deutliche tiefe 
Trockenrisse auf. Die Landes-
pegel an der Modau (Eberstadt) 
und Gersprenz (Wersau und 
Harreshausen) liegen unter 
dem kritischen Abflusswert des 
mittleren Niedrigwasserabfluss 
(MNQ) und die Wassertempe-
raturen sind vergleichsweise 
hoch. Eine Entspannung der 
Situation ist mit Blick auf die 
Wettervorhersage erstmal nicht 
in Sicht. Durch die anhaltende 
Trockenheit entstehen für die 
Tier- und Pflanzenwelt in den 
Gewässern kritische Zustände.
Umweltdezernent Lutz Köhler 
appelliert erneut an die Bürge-
rinnen und Bürger mit Wasser 
sparsam umzugehen und so die 
empfindlichen Ökosysteme 
vor zusätzlichen Stressfaktoren 
zu schützen. „Die Verfügung 
dient dazu die Funktions- und 
Leistungsfähigkeit der Fließ-
gewässer als Bestandteil des 
Naturhaushaltes und als Le-
bensraum für Tiere und Pflan-
zen zu erhalten“, betont Lutz 
Köhler.
Köhler erinnert nochmals an 
die bereits veröffentlichten 
Maßnahmen zum sparsamen 
Umgang mit der Ressource 
Wasser:
Angepasste Bewässerung (spät 
abends oder früh morgens, 
möglichst ohne direkte Sonne-
neinstrahlung), Pflanzen mög-
lichst nicht von oben bewäs-
sern, in regenreichen Perioden 
möglichst viel Regenwasser 
speichern und in regenarmen 
Zeiten zur Bewässerung nut-
zen (dazu sollte jetzt voraus-

schauend die Installation von 
neuen Regentonnen oder Zis-
ternen ins Auge gefasst wer-
den), nicht täglich bewässern 
(lieber ein- bis zweimal die 
Woche kräftig).
Die Allgemeinverfügung ist in 
der Ausgabe des Darmstädter 
Echos vom 20. Juli veröffent-
licht und auch im Internet un-
ter www.ladadi.de einsehbar. 
Das Verbot gilt bis einschließ-
lich 31. Oktober 2022.
Quelle: ladadi.de

Vom Standesamt
Eheschließung
03.09.2022 Sarah Heine und 
Martin Nees, Gartenstraße 8. 
Münster (Hessen)
09.09.2022 Michelle Bürner 
und Alexander Jakob, Tannen-
straße 10, Münster (Hessen)
Sterbefälle
26.08.2022 Viktoria Guba geb. 
Domschitz, Sudetenstraße 17 , 
83 Jahre
27.08.2022  Lukas Bugar, zu-
letzt Kirchstraße 34, 92 Jahre
29.08.2022 Gertrud Reichart 
geb. Derwand, Helgolandring 
5, 82 Jahre

Sprechstunde der Behin-

dertenbeauftragten
Die Behindertenbeauftragte 
der Gemeinde Münster Moni-
ka Grimm bietet am 14. Sep-
tember von 14:30 bis 17:30 
Uhr eine persönliche Sprech-
stunde im Rathaus an. Um 
Voranmeldung wird gebeten 
unter Tel. 0170-9516088 oder 
SBB@muenster-hessen.de

Fundsachen
Bei der Gemeindeverwaltung 
wurden in der vergangenen 
Woche ein Schlüsselbund, ein 
Kinderroller und eine Jeans 
abgegeben. 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Münster
Joachim Schledt
Bürgermeister 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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